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Das Ende des
landesherrlichen
Kirchenregiments
Gedanken zur 
Wende von 1918

Die Jahrestagung im Gedenken an das Ende des Ersten Weltkriegs und damit der Monarchie wendet sich diesem 
gesellschaftlichen Umbruch und seinen Folgen für die Landeskirche zu. 

Geschichte – Kirchengeschichte – Kirchenrecht – das Beispiel eines freien kirchlichen Werkes. Das sind die Sparten, 
aus denen die Fachreferenten das Jahr 1918 in den Blick nehmen.

Die Exkursion am Samstagnachmittag führt uns zu drei dicht beieinanderliegenden historisch und kunsthistorisch äußerst 
interessanten Orten, die uns fachkundig gezeigt werden. Diese Eindrücke sollten Sie sich nicht nehmen lassen, denn man kommt ja 
dort nicht alle Tage vorbei.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Auch als Tagesgäste oder Interessenten für einzelne Vorträge begrüßen wir Sie gerne! Das bekannte 
Bildungszentrum in der beeindruckenden Landschaft auf dem Hesselberg wird das Seine zum Gelingen der Tagung beitragen. 
Melden Sie sich bald an!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr

Prof. D. Dr. Rudolf Keller, Vorsitzender

Jahrestagung des Vereins
für bayerische Kirchengeschichte
im Gedenkjahr 2018 
auf dem Hesselberg

29. bis 30. Juni 2018



Progr ammfolge
An der Jahrestagung des Vereins für bayerische Kirchen-
geschichte auf dem Hesselberg vom 29. bis 30. Juni 2018

■ nehme ich teil.

■ nehmen wir mit Personen teil.

■ kann ich leider nicht teilnehmen.

Absender:

Name

Straße

PLZ und Ort

Telefon

Der Gesamtpreis für die Übernachtungen und alle Mahlzeiten 
und Eintritte beträgt 95 Euro. 

Bitte überweisen Sie diesen Betrag bis zum 8. Juni 2018 
auf das Konto des Vereins für bay. Kirchen geschichte, 
 Evangelische Bank eG, IBAN DE36 5206 0410 0003 5708 00, 
BIC GENODEF1EK1

Anmeldung bis zum 1. Juni 2018 erbeten an:

❙ Verein für bayerische Kirchengeschichte, 
 c/o Landeskirchliches Archiv, Veilhof str. 8, 90489 Nürnberg, 
 Tel.: 0911 / 5 88 69 17, email: vereinbkg@gmx.de oder: 

❙ Prof. D. Dr. Rudolf Keller, Vorsitzender, 
 Seckendorffstr. 14, 91522 Ansbach, Tel.: 0981 / 97 77 86 50, 
 Fax: 0981 / 97 77 86 40, email: DrRudolfKeller@web.de

Anmeldung
bitte bis zum 1. Juni 2018

✂

✂

Anreise-
möglichk eiten

Freitag, 29. Juni 2018

13.00 Uhr Vorstandssitzung

bis 14 Uhr Anreise / Zimmerbelegung

14.30 Uhr Mitgliederversammlung

16.00 Uhr Professor Dr. Werner K. Blessing (Erlangen)
 Verlorene Gewissheiten – 
 Das protestantische Milieu in Bayern 
 nach dem Ersten Weltkrieg

18.00 Uhr Abendessen

19.00 Uhr Professor Dr. Wolfgang Sommer 
 (Neuendettelsau) 
 Die bayerische Landeskirche im 
 Revolutionsjahr 1918/19

 Begegnung und Austausch

Der Hesselberg liegt zwischen Romantischer Straße, Fränki-
schem Seenland, dem Ries und der Rokokostadt Ansbach.

Die Auffahrt auf den Berg ist nur über  Gerolfingen möglich. 
Das Evangelische Bildungszentrum Hessel berg befindert sich 
ca. 200 Höhenmeter über dem Dorf.

So erreichen Sie uns am besten:

• Mit der Bahn: Nächster Bahnhof: 91710 Gunzenhausen. 
Gegen eine Gebühr holen wir Sie gerne ab, wenn Sie die 
Bildungsstätte ca. eine Woche vorher informieren.

• Mit dem Pkw: Autobahn-Abfahrten: 
 A6 Ausfahrt Ansbach/Wassertrüdingen; 
 A7 Ausfahrten Feuchtwangen, Dinkelsbühl

Evangelisches Bildungszentrum Hesselberg
Hesselbergstraße 26 · 91726 Gerolfingen
Telefon: 09854/10-0 · Telefax: 09854/10-50
email: info@ebz-hesselberg.de

Samstag, 30. Juni 2018

8.00 Uhr Frühstück

8.45 Uhr Morgengebet

9.00 Uhr Professor Dr. Heinrich de Wall (Erlangen)
 Vom Königlichen Kirchenregiment zur 

Weimarer Selbstbestimmung

10.45 Uhr Dr. Thomas Greif (Leiter von Archiv und 
Museum der Rummelsberger Diakonie)

 Volksmission zwischen Kaiserreich 
 und Republik. 
 Der Umbruch von 1918 am Beispiel des 

Landesvereins für Innere Mission

12.15 Uhr Mittagessen

 Exkursion (Leitung Prof. Dr. Dr. Andreas 
Gößner (Ehingen-Beyerberg) 

 Aufkirchen – Ruffenhofen – Beyerberg 
(Rundweg in PKWs)

 Aufkirchen: südlich des Hesselberg gelegene 
Urpfarrei, in staufischer Zeit zur Reichsstadt, 
barocke Orgel von 1663 wird vorgeführt.

 Ruffenhofen: Chorturmkirche von 1485, 
 im baulichen Zustand fast original erhalten.

 Beyerberg: nördlich des Hesselbergs 
 gelegene Mutterpfarrei. Der Vorgängerbau 
wurde 1194 geweiht. Der jetzige Kirchenbau 
(Bild) stammt aus dem 14. Jahrhundert.

 Abschlusskaffee im Pfarrgarten 
 (Familie Gößner)

17.00 Uhr Abreise


